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Die leistungsstarke Canon PowerShot G16 ist eine Traditionskamera
und das Kernprodukt im Premium-Kompaktbereich von Canon.

In ihr steckt das gesamte Know-how von Canon – sie hat einfach alles,
was DSLR-Fotografen sich von einer Kompakten wünschen und 
überzeugt so auch Profis. 

Die G16 punktet mit sehr guter Verarbeitungsqualität, perfekter Haptik
und lichtstarkem Objektiv mit 5fach optischem Zoom. Der optische 
Sucher, der High-Speed-Autofokus, eine Lichtempfindlichkeit bis ISO
12800, megaschnelle Serienbildaufnahmen, ein Wi-Fi-Modul für direkte
Übertragung ins Web oder auf einen PC und das, worauf es unterm
Strich ankommt: eine brillante Bildqualität – das alles zeichnet das 
Filetstück von Canon aus.

Lassen Sie sich von Christian Bartz in die Welt der  Canon PowerShot G16
entführen. Am Beispiel ausgesuchter Fotoprojekte erfahren Sie, wie Sie
mit der Kamera Ihre Ideen in beeindruckende Bilder umsetzen und wie
die G16 Ihr Begleiter für alle Fotoausflüge und -experimente wird.

Zum Autor
Christian Bartz, Jahrgang 1970, ist Professional und führt die foto-b
Studios. Als Autor kann Christian Bartz auf zahlreiche Bestseller
verweisen. Sein Schreibstil ist verständlich und begeistert 
gleichzeitig. Sein profundes Wissen über das Fotografieren und die
Feinheiten der aktuellen Kameras zeichnen ihn als Experten aus,
den wir gerne für Sie schreiben lassen. Christian Bartz ist zudem in
Sachen Fotografie Autodidakt und versteht die Probleme von
Hobbyfotografen von Grund auf. Als Fotograf  ist er mit Begeisterung
seit seiner Jugend aktiv – als Reporter, mit eigenem Auftragsfotolabor
und als bekannter Künstler. Schon während seines Studiums war er
als Herausgeber, Chefredakteur und Fotograf  tätig. 
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 Vertrauen ist gut, 
 Kontrolle ist besser
Die Canon PowerShot G16 verfügt über gute Automatiken, denen aber natürlich nicht immer ver-

traut werden kann. Deshalb bietet sie sehr viele Steuerungsmöglichkeiten, bei denen auch schnell 

der Überblick verloren gehen kann. Nach dem Einschalten der Kamera muss bereits die erste 

Entscheidung getroffen werden: Welches Aufnahme programm?



FOTOGRAFIEREN MIT AUTOMATIKPROGRAMM
Innerhalb der Aufnahmeprogramme  unterscheidet Canon zwischen 

Automatik-, Motiv- und Kreativprogrammen. Während am Anfang si-
cher die Automatikprogramme verwendet werden, sind später die Mo-
tivprogramme häufiger im Einsatz. Und mit etwas Erfahrung und dem 
besseren Beherrschen der Kamera kommen irgendwann nur noch die 
Kreativprogramme zur Anwendung. Blättern Sie also ruhig auf diese 
Seiten wieder zurück, wenn Sie mit Ihrer G16 vertrauter geworden sind, 
um auch die fortgeschritteneren Programme einzusetzen. Dazu ist es 
aber sinnvoll, auch alle anderen Steuerungsmechanismen zu kennen, 
die sonst die Automatiken für den Anwender überwachen.

Smart-Automatik und Hybrid-Automatik
Die beiden grün gekennzeichneten Programme Automatik (Smart 
Auto ) und Hybrid-Automatik (Hybrid Auto ) sind nahezu identisch. Die 
Hybrid-Automatik ist lediglich eine Kombination aus Filmen und Fotos. 
Dabei wird vor dem eigentlichen Foto ein Filmclip von etwa drei Sekun-
den aufgenommen. Da diese Option vermutlich nicht so oft zum Einsatz 
kommt und sich der Fototeil nicht wirklich von der Smart-Auto-Funktion 
unterscheidet (es gibt nur ein paar Einschränkungen), gehe ich auf die 
Hybrid-Automatik nicht weiter ein.

 � Die Aufnahmeprogramme 
dienen zunächst der Steuerung der 
 Belichtung, in den Automatiken haben 
sie aber auch Einfluss auf die Art der 
Fokussierung – also wie scharf gestellt 
wird – und die Farbwiedergabe.
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Im Programm (auch Aufnahmemodus oder Belichtungsprogramm ge-
nannt) Smart-Automatik werden Schnappschüsse aufgenommen. Die 
Kamera erledigt nahezu alle Einstellungen von allein, die meisten Me-
nüs sind ausgeblendet, viele Funktionen nicht einstellbar, und selbst das 
Einstellrad für die Belichtungskorrektur ist abgeschaltet (dort getroffene 
Einstellungen werden nicht bildwirksam). Das ist der beste Modus, um 
die Kamera schnell aus der Tasche zu ziehen und Momentaufnahmen 
einzufangen.

Dabei erkennt die PowerShot G16 recht zielsicher, um welche Art von 
Motiv es sich handelt. Sie kann unterscheiden, ob Menschen oder Land-
schaften, Makros (Nahaufnahmen) oder Nachtaufnahmen angefertigt 
werden sollen.

Gerade bei Menschen ist die Erkennung besonders raffiniert. So erkennt 
die G16 beispielsweise Babys (bei aktiver Gesichtserkennung) – sogar 
ob diese schlafen, um dann unter anderem den Blitz zu unterdrücken. 
Wir wollen doch die Kleinen nicht erschrecken. Es ist schon unglaublich, 
was heute von einer Kamera geleistet werden kann – und die G16 ist eine 
der Vorreiterinnen in diesem Bereich.

 � Smart- und Hybrid-Automatik sind auf 
dem Moduswahlrad grün gekennzeichnet. 
Hier ist mit AUTO die Smart-Automatik 
eingestellt.
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Zoomen oder Brennweite einstellen
Innerhalb der Automatik kann natürlich der Zoom verändert werden. 
Dazu muss der Zoomregler, der den Auslöser umschließt, einfach in 
die gewünschte Richtung gedreht werden. Canon verzichtet hier auf die 
Angabe von Brennweiten, die eingeblendete Anzeige stellt lediglich eine 
Baumgruppe (Weitwinkel für zum Beispiel Landschaften) und einen 
einzelnen Baum (unter anderem für Porträts) dar. Dazwischen zeigt ein 
Balkendiagramm den Zoomfaktor. Unter dem Balken stehen die mög-
lichen Aufnahmedistanzen. Wird die Mindestdistanz unterschritten, 
kann die G16 nicht mehr scharf stellen.

Neben dem Zoomregler  ist noch der Multischalter  (das Einstellungs-
wahlrad auf der Rückseite) der G16 aktiv. Mit ihm steht der Zugriff auf 
zwei nützliche Funktionen und ein kleines Einstellmenü bereit. Dieses 
Einstellrad kann gedreht und in vier Richtungen gedrückt werden (oben, 
unten, links und rechts). In der Mitte sitzt die FUNC.SET-Taste .

Einzelfokus und Schärfeverfolgung
Um scharf zu stellen, muss der Auslöser halb gedrückt (man sagt: ange-
tippt) werden. Dabei ist es wichtig, den Auslöser danach nicht wieder 
loszulassen. Die Schärfe, also die Entfernung zum Motiv, wird dabei 
gespeichert, bis der Auslöser ganz durchgedrückt wird, um das Foto 
aufzunehmen. Manchmal aber ändert sich die Entfernung des Motivs 
laufend, zum Beispiel bei einem fahrenden Auto oder einem rennenden 
Pferd. Was dann? Für solche Fälle hält die G16 eine Schärfeverfolgung  
bereit, die im Automatikmodus über das Drücken des Multischalters 
»nach oben« (mit MF beschriftet) aktiviert wird.

Verschiedene Displaymodi durchschalten
Durch Drücken des Multischalters »nach unten« (das ist die DISP.-Taste,  
die für das Display der Kamera reserviert ist) werden die verschiedenen 
Displaymodi  durchgeschaltet. Drücken Sie einfach so oft, bis das Dis-
play Ihren Wünschen entspricht. Die anderen beiden Richtungen (links 
und rechts) sind im Automatikmodus nicht aktiv oder werden nicht ge-
braucht.

Volle Kontrolle über den Blitzeinsatz
Anders als viele andere Kameras lässt die PowerShot G16 dem Anwender 
die Kontrolle über den Blitzeinsatz – auch in der Automatik. Das ist sehr 
nützlich. Um den Blitz zu verwenden, muss er mit dem kleinen Schiebe-
hebel ausgefahren werden. Soll nicht geblitzt werden, kommt er einfach 
zurück ins Gehäuse. Wenn die Kamera gern einen Blitz verwenden wür-
de, sehen Sie eine Meldung auf dem Display.

 � Multischalter und FUNC.SET-Button.

TIPP

Schalten Sie den Blitz bei wenig 
Licht ruhig früher zu, als die Kame-
ra dies verlangt. Viele Fotos können 
so heller, brillanter und schärfer 
werden.
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Bei ausgeklapptem Blitz wird der Multischalter auch rechts aktiv. Diese 
Einstellrichtung, markiert mit dem Blitzsymbol, kann die Blitzautomatik 
abschalten. Dann wird der Blitz wieder deaktiviert. Viel einfacher ist es 
aber sicher, ihn einzuklappen. Daher wird diese Funktion in der Automa-
tik nicht gebraucht.

Über die FUNC.SET-Taste  in der Mitte des Multischalters sind noch ein 
paar weitere Einstellungen möglich. Diese und auch die Menüeinstel-
lungen der Kamera werden später noch behandelt.

MOTIVPROGRAMME ODER AUCH SZENEN
Die Szenenprogramme  SCN  wollen Sie durch die Zusammenstellung der 
wichtigsten Einstellungen für spezielle Motivsituationen unterstützen. 
Stellen Sie hierzu das Moduswahlrad  auf SCN. Danach muss die passen-
de Situation durch einen Druck auf FUNC.SET und Navigieren mit dem 
Multischalter ausgewählt werden.

Die Funktion Szenen befindet sich ganz oben in der Spalte. Die unter-
schiedlichen Szenen, die ausgewählt werden können, sind unter dem Bild 
zu sehen. Wenn Sie dieses Menü bisher noch nicht verwendet haben, 

HINWEIS

In der Smart-Automatik kann der Blitz zwar unterdrückt, aber nicht erzwungen werden. Auch wenn er ausgeklappt ist, 
blitzt es nur, wenn die Kamera dies für sinnvoll hält. Dabei erkennt die G16 die meisten Gegenlichtsituationen, in denen 
ein Blitz auch bei gutem Licht nötig ist. Klappt das einmal nicht, verwenden Sie z. B. das Aufnahmeprogramm P. Hier 
kann der Blitz auch permanent zugeschaltet werden.

DIE FUNKTIONSEINSTELLUNGEN

Durch die FUNC.SET-Taste  wird in jedem Programm das Funktionsmenü aufgerufen. Hier stehen ganz unterschiedliche 
Optionen für das Aufnehmen der Fotos zur Verfügung. Das Menü selbst ist immer gleich aufgebaut. Links befindet sich 
eine Spalte mit Symbolen (oder Abkürzungen). Dies sind die verschiedenen Funktionen, die eingestellt werden können. 
Unten ist eine Zeile mit den unterschiedlichen Optionen, also den Werten, die die aktuell markierte Funktion einnehmen 
kann. Zum Wechseln der Funktionen kippen Sie den Multischalter nach oben oder unten, zum Auswählen der Optionen 
drehen Sie den Multischalter oder kippen ihn nach links und rechts.
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landen Sie direkt mit der FUNC.SET-Taste auf Porträt. Waren Sie schon 
einmal hier, wird die Funktion oder Option angezeigt, die zuletzt einge-
stellt wurde.

Es stehen folgende Szenen zur Auswahl:

 � Porträt 
 � Fotos mit Gesichtserkennung 
 � Sterne (mit Stativ) 
 � Nachtaufnahmen (ohne Stativ) 
 � Unterwasseraufnahmen 
 � Schnee 
 � Feuerwerk 

Die G16 verzichtet bewusst auf eine irreführend große Auswahl an Sze-
nen, die im entscheidenden Moment ohnehin nicht rechtzeitig gewählt 
werden können. Stattdessen ist an der Auswahl zu erkennen, dass bis 
auf die eher selten gebrauchten Modi Sterne, Feuerwerk und Unterwas-
seraufnahmen nur Szenen für die Peoplefotografie enthalten sind. Natür-
lich können damit aber auch Schneelandschaften oder nächtliche Stadt-
ansichten aufgenommen werden.

Da die G16 diese Motive in der Smart-Automatik bereits hervorragend 
erkennt und die Kamera entsprechend einstellt, sind die Szenen auch 
nur dann nötig, wenn eine Situation mal falsch zugeordnet wird oder 
sichergegangen werden soll, dass in einer bestimmten Einstellung fo-
tografiert wird.

Spezielle Bildeffekte
Diese Betriebsart ist nicht für die tägliche Fotografie gedacht und liefert 
auch keine alltäglichen Bilder. Mit dem Einsatz der Effekte sollte sehr 
sparsam umgegangen werden – schnell hat man sich sonst daran satt-
gesehen. Bis auf die Einstellung HDR sind alle Effekte auch im Nachgang 
mit einem guten Bildbearbeitungsprogramm möglich, dort in aller Re-
gel sogar besser. Die Effekte lohnen sich also nur, wenn direkt aus der 
Kamera gedruckt wird oder die Bilder ohne Bearbeitung weitergegeben 
werden sollen.

Folgende Effekte stehen zur Verfügung:

 � HDR  – Für Gegenlichtaufnahmen oder Bilder mit hohen Kontrasten 
bei Tageslicht.

 � Nostalgisch  – Fotos, die wie alte Aufnahmen aussehen sollen.

 � Fisheye  – Verzerrte Bilder, wie mit einem Fisheye-Objektiv aufge-
nommen.

 � Spezielle Bildeffekte und 
 Kreativfilter.

TIPP

Nutzen Sie die Szenen vor allem 
dann, wenn Sie wirklich mal ein 
Feuerwerk, Sterne oder gar un-
ter Wasser fotografieren. Aber 
Achtung! Die G16 ist keinesfalls 
wasserdicht und darf so unter 
keinen Umständen einfach mit 
zum Baden genommen werden. 
Nur mit einem speziellen Unter-
wassergehäuse ist das möglich.
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 � Miniatur  – Große Gegenstände wirken wie Modelle.

 � Spielzeugkamera  – Fotos bekommen den Look einer billigen Spiel-
zeugkamera.

 � Unscharfer Hintergrund  – Der Name erklärt sich selbst.

 � Weichzeichner  – Erzeugt leicht unscharfe, romantische Bilder.

 � Monochrom  – Für schwarz-weiße, sepiafarben und blau getonte Fotos.

 � Farbverstärkung  – Bilder mit erhöhter Farbsättigung.

 � Postereffekt  – Fotos mit weniger Farbe und erhöhten Kontrasten.

Die verschiedenen Effekte können mit dem vorderen Einstellrad in der 
Wirkung oder Intensität gesteuert werden. Bei Miniatur muss zunächst 
die ISO-Taste betätigt werden, um weitere Einstellungen vornehmen zu 
können.

HOHE SCHULE KREATIVMODI
In diesen Programmen muss der Fotograf selbst das Motiv einschätzen 
und entsprechend reagieren. Dazu stehen die Gestaltungsmittel Blende, 
Belichtungszeit, Belichtungskorrektur und viele weitere Einstellungen 
zur Auswahl.

Die Programme sind auf dem Moduswahlrad wie folgt bezeichnet:

 � P (Programmautomatik)  : Die Kamera stellt Blende und Belichtungs-
zeit automatisch ein.

 � Tv (Zeitvorwahl)  : Auch als Blendenautomatik bezeichnet (Time va-
lue = Zeitwert). Sie geben die Belichtungszeit vor, und die Kamera 
wählt automatisch die passende Blende.

 � Av (Blendenvorwahl)  : Auch als Zeitautomatik bezeichnet (Aper-
ture value = Blendenwert). Sie geben die Blende vor, und die Kamera 
wählt automatisch die passende Belichtungszeit.

 � M (Manuelle Einstellung)  : Sie stellen Blende und Belichtungszeit 
manuell ein.

In diesen Modi stehen alle Einstelloptionen der Canon PowerShot G16 
zur Verfügung. Nur mit diesen Programmen kann die volle Leistung der 
Kamera ausgereizt werden. Daher wird das Buch ein besonderes Augen-
merk darauf legen, Sie mit den Kreativprogrammen vertraut zu machen. 
Da diese Modi später im Buch noch oft angewendet werden, gibt es an 
dieser Stelle keine ausführliche Beschreibung.

TIPP

Experimentieren Sie ruhig 
mit den Effekten. So können 
langweilige Motive aufgepeppt 
werden. Bei wichtigen Motiven 
nehmen Sie aber besser immer 
auch ein Bild ohne Effekte auf – 
es wird Ihnen sonst später ganz 
sicher fehlen.

 � Auf dem Moduswahlrad sind die Krea-
tivmodi  mit P, Tv, Av und M bezeichnet.
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BENUTZERDEFINIERTE CUSTOM-MODI
Die beiden Custom-Modi  C1  und C2  sind keine Programme im eigent-
lichen Sinn. Sie bieten dem Fotografen die Möglichkeit, zuvor gewählte 
Einstellungen als »Presets« unter C1 und C2 zu speichern. So ist also je 
nach Wunsch ein zweiter oder auch dritter Av-/Tv-, P- oder M-Modus 
erstellbar, der sogar Zoomposition, Aufnahmemenüeinstellungen und 
die Optionen für den Selbstauslöser wieder aufrufen kann. Automatik- 
und Szenenprogramme lassen sich hier allerdings nicht ablegen.

Zum Speichern eines Custom-Satzes dient der letzte Eintrag Einstellun-
gen speichern? im Menü Aufnahmeeinstellungen.

 � MENU-Taste drücken, das Moduswahl-
rad steht auf P, Av, Tv oder M.

      

 � Der letzte Punkt im Aufnahmemenü wird mit dem Multischalter ausgewählt. Tipp: Statt nach 
unten können Sie auch einmal nach oben drücken und dann Speicherplatz C1 oder C2 festlegen.

      

 � Moduswahlrad auf den entsprechenden 
Aufnahmemodus C1 oder C2 drehen – und 
fertig.

 � Nun stehen bei den Aufnahmen die 
zuvor eingestellten Werte zur Verfügung. 
Im Beispiel wurde der Aufnahmemodus Av 
mit Neutraldichtefilter und Blitzkorrektur 
von –2 gespeichert.
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Im Originalmodus, also zum Beispiel Av, können die Werte nun belie-
big verändert werden. Wird die PowerShot G16 auf C1 zurückgestellt, 
ruft sie wieder alle gespeicherten Werte auf. So kann beispielsweise 
ein Einstellungssatz für drinnen und einer für draußen definiert werden 
– mit angepasstem Weißabgleich, Blendenwerten, Empfindlichkeiten 
und Blitzeinstellungen.

Oder legen Sie bei Sportaufnahmen einen Einstellungssatz für die Ak-
teure und einen für das Publikum mit unterschiedlichen Belichtungszei-
ten und ISO-Werten an. Damit gelingt der schnelle Wechsel aller Ein-
stellungen mit einem Dreh am Moduswahlrad.

NAVIGIEREN DURCH DAS KAMERAMENÜ
Im Kameramenü  sind alle grundlegenden Funktionen der Canon Power-
Shot G16 zu finden. Es gibt ein Aufnahme- und ein Wiedergabemenü, 
eines für die Kameraeinstellungen, ein weiteres für Druck- und Bearbei-
tungsfunktionen und die Möglichkeit, sich ein eigenes Menü (My Menu) 
zusammenzustellen.

Um in ein Menü zu gelangen, wird die MENU-Taste  während der Auf-
nahmebereitschaft oder der Bildwiedergabe gedrückt. Reagiert die 
MENU-Taste nicht, befindet sich die G16 eventuell im Stand-by-Modus . 
Dann muss der Auslöser einfach nur kurz angetippt werden.

Für Menüeinstellungen wird der entsprechende Eintrag mit dem Multi-
schalter angewählt und per FUNC.SET-Taste  aufgerufen. Alternativ kann 
oft auch mit der Taste nach rechts (Blitz) das jeweilige Untermenü ge-
wählt werden oder die Einstellung kann direkt mit dem Wahlrad des 
Multi schalters verändert werden. Die MENU-Taste dient dabei immer 
dem Verlassen des gerade aufgerufenen Menüs, also entweder vom Un-
termenü zurück ins Hauptmenü oder vom Hauptmenü in die Aufnahme 
oder Wiedergabe. Es müssen keine Einstellungen extra gespeichert wer-
den. Wurde ein Wert eingestellt, wird er auch verwendet.

HINWEIS

Es gibt keine Abbruchfunktion in den Menüs. Jeder eingestellte Wert wird auch verwendet. Achten Sie also darauf, 
wo Sie im Menü gerade sind und was Sie gegebenenfalls ändern. Ist eine Änderung unbeabsichtigt, müssen Sie den 
vorherigen Wert wieder einstellen.
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Aufnahmemenü aufrufen
Genaueres zu den Aufnahme- und Wiedergabemenüs  erfahren Sie in 
den praktischen Anleitungen zu den unterschiedlichen Motiven. Daher 
ist eine Aufzählung der Menüeinträge hier nicht vonnöten.

 � Dieser Bildschirm erscheint, wenn die 
MENU-Taste während der Aufnahmebereit-
schaft gedrückt wird. Das Aufnahmemenü  
wird aufgerufen.

Wiedergabemenü aufrufen

 � Diese Menüansicht wird eingeblendet 
nach Druck auf die MENU-Taste während 
der Bildwiedergabe. Die Kamera landet 
dann direkt im Wiedergabemenü .

Druck- und Bildbearbeitungsmenü
Dem Druck- und Bildbearbeitungsmenü  werden wir später noch einen 
ganzen Abschnitt in diesem Buch widmen. Übrig bleiben das Kamera-
einstellungsmenü und das im Moment noch leere My Menu.

 � Das Druck- und Bildbearbeitungsmenü 
der Canon PowerShot G16.

Um zwischen den verschiedenen Menüs (Registern) zu wechseln, genügt 
ein Druck auf die Tasten links oder rechts des Multischalters (Blume/
Blitz). Dabei wandert die orangefarbene Markierung und hebt das aktive 
Menü hervor.
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Kameraeinstellungen festlegen
Das Menü für die Kameraeinstellungen  wird sowohl während der Auf-
nahmebereitschaft als auch während der Bildwiedergabe eingeblendet. 
Obwohl es mal in der Mitte und mal im rechten Register untergebracht 
ist, sind die Inhalte identisch.

Die meisten Einträge hier sind selbsterklärend. So können Töne für den 
Auslöser, den Selbstauslöser und die Tasten festgelegt werden, deren 
Lautstärke kann eingestellt oder die Kamera kann ganz stumm geschal-
tet werden. Hier sind auch die Einstellungen zum Stromsparen unterge-
bracht, ebenso für die Monitorhelligkeit oder die Datumsfunktion.

Im Einstellungsmenü befinden sich darüber hinaus die Optionen Spei-
cherkarte formatieren und WLAN-Einstellungen. 

 � Speicherkarte formatieren  – Die Speicherkarten sollten von Zeit zu 
Zeit, und immer wenn Probleme mit einer Karte auftreten, formatiert 
werden. Auch bei neuen Karten, die in der Regel ganz problemlos in 
der Canon PowerShot G16 arbeiten, empfehle ich eine Formatierung, 
um das Dateisystem optimal an die Kamera anzupassen. Das kann 
eine schnellere Speicherung der Fotos bewirken.

 � WLAN-Einstellungen  – Damit die Canon PowerShot G16 in einem 
Funknetzwerk arbeiten kann, braucht sie einen eindeutigen Namen. 
Dieser muss zunächst (etwas umständlich) eingegeben werden, und 
zwar im Unterpunkt Geräte-Nickname ändern.

 � Die beiden Menüs zur Einstellung der Kamera-
funktionen. Der Inhalt ist identisch, nur die Lage 
unterscheidet sich je nach aktueller Betriebsart 
(Aufnahme oder Wiedergabe).

 � Hier werden alle Einstellungen für den WLAN-Betrieb 
der G16 festgelegt. Zuerst muss die Kamera einen ein-
deutigen Namen bekommen. Nur so können Computer 
oder Smartphones die Kamera finden, hier zum Beispiel 
 Canon_G16 (es kann auch ein beliebiger anderer Name sein).
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Zuletzt wird festgelegt, ob der Zugriff auf die Kamera mit oder ohne ein 
Passwort möglich sein soll. Diese Einstellung ist nur bei einer direkten 
Verbindung zwischen Kamera und Smartphone (oder auch Rechner) re-
levant. Solange die Verbindung über einen WLAN-Router (Netzwerk zu 
Hause oder in der Firma) läuft, ist diese Option unwichtig. 

 � Der Passwortschutz  in der Kamera ist nur 
für die Nutzung »auf der Wiese« gedacht. 
Er greift ausschließlich bei einer direkten 
Verbindung zwischen Kamera und einem 
weiteren Gerät (Kamerazugriffspunkt).

Weitere Einstellungen sind zunächst nicht nötig, um die Kamera einzu-
setzen, die ersten Fotos zu machen und diese später auch per WLAN zu 
übertragen.

Alle wichtigen Funktionen und Einstellungen an der Canon PowerShot 
G16 werden im Folgenden anhand einer ganzen Reihe von Motiven und 
Fotos erklärt, auch die Anbindung per WLAN an Computer und Handy.

MIT DER G16 IM ERSTEN EINSATZ
Nichts erklärt eine Kamera besser als ein paar Fotos. Legen wir einfach 
los und erkunden wir unsere neue Canon PowerShot G16. Testen Sie 
zunächst die Smart-Automatik und finden Sie heraus, wie gut sie ist und 
wo ihre Grenzen sind.

Einfache Schnappschüsse mit dem AUTO-Modus
 Für den ersten Test bin ich mit meinen Kids auf den Spielplatz gegangen. 
Während die Jungs über das Klettergerüst tobten, bekam ich reichlich 
Motive für den AUTO-Modus.

Für einfache Schnappschüsse ist der AUTO-Modus gut geeignet. Seine 
Grenzen sind aber ebenfalls schnell entdeckt. Am Bild rechts ist zu er-
kennen, dass das Gesicht im Schatten liegt. Darauf muss der Anwender 
reagieren, die Kamera macht das nicht ganz von allein. Da die Belich-
tungskorrektur im Automatikprogramm nicht verfügbar ist, bleibt nur 
eine Option: das Blitzlicht. � Für einfache Schnappschüsse die G16 auf 

AUTO stellen, den Rest macht die Kamera.
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Bei Bedarf den Kamerablitz zuschalten
Das Blitzgerät verbirgt sich unter dem Schriftzug PowerShot G16. Pas-
sen Sie auf, es nicht mit den Fingern zu blockieren, sonst gleitet es nicht 
in seine Bereitschaftsposition. Um es zu aktivieren, muss der Schiebe-
schalter oben auf der G16 nach rechts bewegt werden, und der Blitz  
fährt aus. 

Mit ausgeklapptem Blitz übernimmt die G16 die Steuerung auch für das 
Blitzlicht. Außer es auszuschalten, können Sie hier nicht viel beeinflus-
sen. In dieser Situation erkennt die Canon PowerShot G16 die Gegen-
lichtsituation leider nicht, bei anderen Motiven hat es ganz gut geklappt. 
Wenn es knifflig wird, sollte besser ein anderes Programm als AUTO 
verwendet werden. Mit eingeschaltetem Blitz sieht das Ganze gleich viel 
besser aus. Vielleicht ein wenig viel Blitz, aber allemal besser als keiner.

 � Der Smart-Auto-Modus leistet gute Arbeit. 
Er erkennt das Motiv, Belichtung passt auch, 
der Fokus ist zügig.

28 mm | f/2,8 | 1/800 | ISO 80

 � Das Blitzlicht wird zugeschaltet, wenn der 
kleine Schalter nach rechts geschoben wird.
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 � Ist der Blitz draußen, setzt die G16 ihn je 
nach Bedarf ein. Hier wurde die Gegenlicht-
situation nicht erkannt. Erst mit Programm P 
und manueller Blitzkontrolle wurde der Blitz 
ausgelöst.

28 mm | f/2,8 | 1/800 | ISO 10038



Die Kamera erkennt bei aktivem Blitz nicht nur sehr dunkle Situationen, 
sondern häufig auch Gegenlicht, bei dem Schatten aufgehellt werden 
müssen. Das passiert aber leider nicht immer. So werden oft auch Situa-
tionen auftreten, in denen der Blitz aktiv gesteuert werden muss. Das 
funktioniert dann im Smart-Auto-Modus nicht mehr.

Umschalten in die Programmautomatik
In diesem Fall ist die Programmautomatik  P  zu bevorzugen. Die  Kamera 
arbeitet hier fast genau so wie in der Vollautomatik, aber es können 
Einstellungen vorgenommen werden. Unter anderem kann der Blitz er-
zwungen werden, auch dann, wenn die Kamera selbst nicht erkennt, 
dass einer gebraucht wird. Außerdem kann jetzt auch die Blitzmenge 
dosiert werden.

Zur Blitzsteuerung  gibt es mehrere Funktionen und auch mehrere Wege, 
dorthin zu gelangen. Der einfachste ist der Druck auf die Blitztaste (rechts) 
am Multifunktionsschalter. Daraufhin öffnet sich die folgende Ansicht:

      

      

Am oberen Displayrand sehen Sie die Optionen für den Blitzbetrieb:

 � Auto – Die Kamera steuert das Blitzlicht genau so wie im Modus AUTO.

 � Blitz wird immer ausgelöst – Es wird immer ein Blitz ausgelöst, seine 
Stärke wird automatisch ermittelt.

 � Langzeitsynchronisation – Die G16 belichtet das Bild so lange, als  würde 
kein Blitz verwendet werden, das Blitzlicht hellt hier nur den Vorder-
grund auf. Achtung, Verwacklungsgefahr!

 � Aus – Das Blitzgerät wird nicht ausgelöst. Alternativ kann es auch 
einfach eingeklappt werden.

 � Am oberen Rand werden die vier 
Einstellungsmöglichkeiten für den Blitz 
angezeigt.
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In den unterschiedlichen Programmen sind nicht immer alle Modi ver-
fügbar. So gibt es Auto nur für die Programmautomatik P, während in der 
Zeitvorwahl Tv die Option Langzeitsynchronisation nicht angeboten wird.

Je nach Motiv ist es ratsam, das Blitzlicht schwächer oder auch stär-
ker leuchten zu lassen, als es die Automatik ermittelt. Das kann in allen 
Kreativprogrammen P, Tv und Av eingestellt werden. Nach dem Druck 
auf die Blitztaste kann die Blitzbelichtungskorrektur nun mit dem Zeige-
fingerwahlrad stufenweise an das Motiv angepasst werden. Die Werte 
sehen Sie in der Ecke rechts unten auf dem Display.

 � In der Blitzsteuerung  kann mit dem 
Frontwahlrad die Blitzleistung direkt 
eingestellt werden. Die Anzeige erfolgt in 
der Ecke rechts unten. Links erscheint der 
Hinweis, dass von hier aus ein Druck auf 
die MENU-Taste direkt in das entsprechen-
de Untermenü verzweigt.

Eine Minuskorrektur bewirkt einen weniger starken Blitz, bei einer Kor-
rektur in Plusrichtung wird die Blitzmenge gesteigert. Es stehen dabei 
Werte von –2 bis +2 zur Auswahl. Die Anpassung erfolgt in Drittelstu-
fen. Eine ganze Stufe steht dabei für das Doppelte bzw. die Hälfte an 
Blitzenergie.

Die Blitzeinstellungen verstecken sich aber auch noch an zwei weiteren 
Stellen, in den Funktionen (Taste FUNC.SET) und im Menü.

Zum Menüeintrag für das Blitzgerät führt der Weg entweder über die 
Blitzeinstellungen, indem dort MENU gedrückt wird, oder direkt aus der 
Aufnahmebereitschaft heraus mit der MENU-Taste. Dann muss hier 
zum Eintrag Blitzsteuerung navigiert werden.

  

 � Über den Eintrag Blitzsteuerung im Aufnahmemenü gelangt man zu den Funktionsein-
stellungen für das Blitzlicht. Alternativ können Sie auch über die Blitzfunktionssteuerung 
(Blitztaste) und einen anschließenden Druck auf die MENU-Taste hierhin gelangen.

 � Eine Reduzierung des Blitzlichts 
auf –1 2/3 sorgt für aufgehellte Schat-
ten, ohne dass das Foto nach »Blitz« 
aussieht. Die natürliche Bildwirkung 
bleibt so erhalten.

123 mm | f/2,8 | 1/2000 | ISO 100
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Neben der Blitzbelichtungskorrektur können hier auch weitere Blitzfunk-
tionen eingestellt werden. Der Druck auf die FUNC.SET-Taste hingegen 
führt in ein anderes Menü. Hier können nämlich alle häufig gebrauchten 
Optionen für das entsprechende Programm schnell eingestellt werden. 
Die zu ändernde Funktion wird durch Kippen des Multischalters nach 
oben oder unten angewählt, das Kippen nach links oder rechts verstellt 
die zugehörigen Werte.

 � Über die FUNC.SET-Taste  werden die 
Bildoptionen aufgerufen, etwas weiter 
unten ist dann auch die Blitzbelichtungs-
korrektur.

Alle Blitzfunktionen und eine Reihe von Tipps zum Einsatz von Blitzlicht 
sind in einem eigenen Kapitel zusammengefasst. Daher sollen diese 
Ausführungen für den schnellen Einstieg in die Kamerabedienung zu-
nächst genügen.

Weißabgleichseinstellungen vornehmen
Neben der Blitzbelichtungskorrektur sind in diesem Funktionsmenü un-
ter anderem auch die Einstellungen für den Weißabgleich  zu finden. Der 
Weißabgleich dient der Einstellung der Lichtfarben . Jede Lichtquelle hat 
eine andere Farbe. Das Tageslicht variiert beispielsweise von Orange bis 
Blau je nach Sonnenstand. Mittags ist das Sonnenlicht fast stahlblau, 
während es am Vormittag nur geringe Blauanteile besitzt. Im Schatten 
oder bei bedecktem Himmel ist das Licht blauer als bei klarem Wetter. 
Glühlampen haben ein gelbes Licht.

Neben diesen Farben, die als Farbtemperatur  (Blauanteil am Licht) be-
zeichnet werden, erzeugen die Lichtquellen auch einen unterschiedli-
chen Anteil an violettem Licht. Dies wird als Tönung oder auch Farbstich 
bezeichnet. Der automatische Weißabgleich versucht auf Basis der An-
nahme, dass sich alle Farben in einem Bild gegenseitig aufheben, die 
Lichtfarbe zu ermitteln. Im Freien klappt das auch ganz gut, bei Kunst-
licht versagt der Auto-Weißabgleich jedoch häufig.

Der Weißabgleich befindet sich im Funktionsmenü. Ein Druck auf FUNC.
SET, und das Menü öffnet sich. Um den Weißabgleich einstellen zu kön-
nen, muss die G16 aber in einem der Kreativprogramme sein, z. B. Blen-
denvorwahl Av.

 � Ein Druck auf die FUNC.SET-Taste  
öffnet das Funktionsmenü  der G16.
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 � Je nach Lichtquelle muss hier der 
korrekte Weißabgleich  selbst eingestellt 
werden. Das ist die Grundlage eines 
farbrichtigen Fotos.
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Links stehen neben dem automatischen 
Weißabgleich neun weitere Einstellun-
gen zur Verfügung.

Das Tageslicht  ändert je nach Lichtver-
hältnissen seine Farbe. Scheint die Son-
ne, ist das Licht blauer als bei bedecktem 
Himmel. Und ist das Motiv im Schatten, 
reduziert sich der Anteil an blauem Licht 
noch einmal, das Bild wirkt dann gelber. 
Zum Vergleich hier ein Bild mit veränder-
tem Weißabgleich.

 � Vergleichen Sie selbst: das Bild von vorhin mit 
Weißabgleich auf Schatten und eines mit Weiß-
abgleich auf Tageslicht.
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Landschaftsbilder mit Weitwinkel und Tele
Landschaftsfotografie ist eine eigene Kunstform, bei der es viel mehr 
darauf ankommt, das richtige Motiv zu finden, als die Kamera perfekt zu 
bedienen. Hier zeigt sich eine der größten Stärken der PowerShot G16 – 
sie ist so klein und handlich, dass sie immer in der Jackentasche stecken 
kann. Und sieht man ein schönes Stück Natur, ist sie schnell zur Hand.

Die G16 kann bei Landschaftsfotos  in der Regel im Smart-Auto-Modus 
sehr gute Bilder aufnehmen. Nur wenn eine Belichtungskorrektur nötig 
wird, muss umgeschaltet werden.

Die meisten Landschaftsaufnahmen zeigen die Weite der häufig unbe-
rührten Gegend. Daher wird hier sehr oft die Weitwinkeleinstellung der 
Kamera verwendet. Der Zoomhebel am Auslöser wird also nach links 
bewegt und einen Moment fest gehalten. Nun ist der größte Aufnah-
mewinkel gewählt. Diese Brennweite, die 28 mm des Kleinbildformats 
entspricht, ist ideal, um solche weiten Landschaften abzulichten.

Für schöne Landschaftsfotos empfiehlt sich ein erhöhter Standort. So 
hat die Kamera einen besseren Blick auf die Landschaft. Wenn nicht an-
ders möglich, ist eine Leiter ein sehr sinnvolles Hilfsmittel.

WEITWINKEL-
AUFNAHMEN

Weitwinkelobjektive  neigen zu 
Verzerrungen und Unschärfen an 
den Rändern. Daher sind sie in der 
Personenfotografie nur selten im 
Einsatz. Bei einer Landschaft spielt 
dieses Problem kaum eine Rolle. 
Weitwinkelaufnahmen wirken 
meist sehr tief. Der Betrachter wird 
förmlich in die Szene hineingezo-
gen. Das liegt daran, dass nahe Ob-
jekte größer und entfernte kleiner 
dargestellt werden, als sie uns mit 
dem bloßen Auge erscheinen.

34 mm | f/8 | 1/125 | ISO 80
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Natürlich sollten nicht alle Fotos nur mit dem Weitwinkel erstellt wer-
den. Manchmal ist ein Detail, ein Ausschnitt viel wichtiger und interes-
santer. Dann lautet die erste Grundregel: Näher ran! Nicht der Zoom ist 
das Gestaltungsmittel, sondern die Entfernung. Wenn Sie nicht dichter 
herankommen können, kann eine große Brennweite (Einstellung Tele-
objektiv) die Szene »näher ranholen«. Da sich dabei der Abstand nicht 
ändert, wirken solche Bilder aber meist flach, weil die unterschiedlichen 
Entfernungen der Objekte nicht eingeschätzt werden können.

Um mit dem Teleobjektiv (oder genauer gesagt der Teleeinstellung des 
Zoomobjektivs) zu fotografieren, muss der Zoomhebel nur nach rechts 
gezogen und einen Moment gehalten werden. Sollten Sie den digitalen 
Zoom nicht abgeschaltet haben, achten Sie besser darauf, dass er nicht 
zum Einsatz kommt. Bei vollem Zoom fotografiert die G16 mit einer 
Brennweite von 140 mm (Kleinbildäquivalent).

 � Diese kleine Aussichtshütte auf dem Deich links erlaubte mir einen sehr guten Blick über 
die Landschaft. So brauchte ich keine Leiter und konnte trotzdem leicht von oben fotografieren. 
Mitte: Wollen Sie zeigen, wie weit und eindrucksvoll eine Landschaft ist, zeigen Sie eine 
Übersicht. Dazu eignet sich die Weitwinkeleinstellung der G16 sehr gut. Rechts konnte ich 
gar nicht näher ran. Daher kam die Telestellung des Objektivs zum Einsatz. Die Windkraft-
räder, die auf dem mittleren Foto fast untergingen, sind nun gut erkennbar.

TELEAUFNAHMEN

Ein Teleobjektiv  vergrößert einen 
Bildausschnitt. Da sich der Abstand 
zwischen Kamera und Motiv aber 
nicht ändert, erscheinen unter-
schiedlich weit entfernte Objekte 
annähernd gleich entfernt. Solche 
Bilder wirken oft flach. Die Ursache 
ist der relative Abstand, also der 
Vergleich der Abstände von der 
Kamera zum Motiv und der Motive 
untereinander. Verringert sich 
hingegen der Abstand der Kamera 
zum Motiv, ändern sich auch die 
relativen Abstände. Die Tiefenwir-
kung des Bilds nimmt zu.

28 mm | f/8 | 1/200 | ISO 80 140 mm | f/8 | 1/250 | ISO 800
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Bildnachweis
Alle Bilder in diesem Buch wurden 
von Christian Bartz mit der PowerShot G16 
und weiterem Canon-Equipment erstellt.

Ausgenommen Seite 170: Michael Nagel 
und der Pressefotos Seite 14, 15, 16, 22, 23, 
26, 27, 28, 57, 71 und 169: Canon
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Die leistungsstarke Canon PowerShot G16 ist eine Traditionskamera
und das Kernprodukt im Premium-Kompaktbereich von Canon.

In ihr steckt das gesamte Know-how von Canon – sie hat einfach alles,
was DSLR-Fotografen sich von einer Kompakten wünschen und 
überzeugt so auch Profis. 

Die G16 punktet mit sehr guter Verarbeitungsqualität, perfekter Haptik
und lichtstarkem Objektiv mit 5fach optischem Zoom. Der optische 
Sucher, der High-Speed-Autofokus, eine Lichtempfindlichkeit bis ISO
12800, megaschnelle Serienbildaufnahmen, ein Wi-Fi-Modul für direkte
Übertragung ins Web oder auf einen PC und das, worauf es unterm
Strich ankommt: eine brillante Bildqualität – das alles zeichnet das 
Filetstück von Canon aus.

Lassen Sie sich von Christian Bartz in die Welt der  Canon PowerShot G16
entführen. Am Beispiel ausgesuchter Fotoprojekte erfahren Sie, wie Sie
mit der Kamera Ihre Ideen in beeindruckende Bilder umsetzen und wie
die G16 Ihr Begleiter für alle Fotoausflüge und -experimente wird.

Zum Autor
Christian Bartz, Jahrgang 1970, ist Professional und führt die foto-b
Studios. Als Autor kann Christian Bartz auf zahlreiche Bestseller
verweisen. Sein Schreibstil ist verständlich und begeistert 
gleichzeitig. Sein profundes Wissen über das Fotografieren und die
Feinheiten der aktuellen Kameras zeichnen ihn als Experten aus,
den wir gerne für Sie schreiben lassen. Christian Bartz ist zudem in
Sachen Fotografie Autodidakt und versteht die Probleme von
Hobbyfotografen von Grund auf. Als Fotograf  ist er mit Begeisterung
seit seiner Jugend aktiv – als Reporter, mit eigenem Auftragsfotolabor
und als bekannter Künstler. Schon während seines Studiums war er
als Herausgeber, Chefredakteur und Fotograf  tätig. 
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• Feintuning im G16-Kameramenü
• Blendenvorwahl und Zeitvorwahl
• Benutzerdefinierte Custom-Modi
• AF-Rahmen dem Motiv anpassen
• Weißabgleich manuell durchführen
• Eingriff in die ISO-Steuerung
• Manuelle Belichtungseinstellungen
• Bildgestaltung mit speziellen Effekten
• Eindrucksvolle HDR-Bilder erstellen
• Servo AF, Verfolgungs-AF oder kontinuierlicher AF
• Produktfotos: Bilder, die verkaufen
• Mit Blitzlicht fotografieren
• Kameraeinstellungen für wundervolle Porträts
• Durchführen von Langzeitaufnahmen
• Haustiere vor der Kamera
• Spektakuläre Feuerwerksbilder
• Schwarz-Weiß-Ästhetik kontra Farbe
• und vieles mehr

60302-7_U1+U4+Klappe+U2+U3  14.02.14  11:07  Seite 1


	Fotografie mit der Canon PowerShot G16
	Inhalt
	2 Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser
	Fotografieren mit Automatikprogramm
	Smart-Automatik und Hybrid-Automatik
	Zoomen oder Brennweite einstellen
	Einzelfokus und Schärfeverfolgung
	Verschiedene Displaymodi durchschalten
	Volle Kontrolle über den Blitzeinsatz

	Motivprogramme oder auch Szenen
	Spezielle Bildeffekte

	Hohe Schule Kreativmodi
	Benutzerdefinierte Custom-Modi
	Navigieren durch das Kameramenü
	Aufnahmemenü aufrufen
	Wiedergabemenü aufrufen
	Druck- und Bildbearbeitungsmenü
	Kameraeinstellungen festlegen

	Mit der G16 im ersten Einsatz
	Einfache Schnappschüsse mit dem AUTO-Modus
	Bei Bedarf den Kamerablitz zuschalten
	Umschalten in die Programmautomatik
	Weißabgleichseinstellungen vornehmen
	Landschaftsbilder mit Weitwinkel und Tele


	Index
	Bildnachweis



